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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2014,
Mittwoch, 21. Mai 2014 um 19.00 Uhr Club-
heim Gabelsberger Straße 125, 86199 Augsburg
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung und Genehmigung des

Protokolls vom 16. 05. 2013
2. Jahresbericht 2013 des 1. Vorstandes
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Anträge und Verschiedenes
Einreichungstermin für Anträge spätestens bis zum
13. Mai 2014
Tennisclub Schwaben Verwaltungsverein e.V.
und Tennisclub des TSV 1847 Schwaben Augs-
burg e.V., Anton Huber, Dieter Förschner,
Ursula Ott Vorstand

Sportanzeiger
(Außer Verantwortung der Redaktion)

Fußball-Termine

Kreisliga Augsburg
TSG Stadtbergen – Göggingen, Schwabegg – Us-
tersbach, Diedorf – Aystetten, Türk Bobingen – TG
Viktoria A., Leitershofen – DJK Lechhausen, Innin-
gen – Stadtwerke, Ottmaring – Foret (a. So., 15)
Kreisliga Ost
Untermaxfeld – VfR Neuburg, Berg im Gau – Rin-
nenthal, Aichach II – Rehling, Thierhaupten – Eck-
nach, Langenmosen – Adelzhausen, Mühlried – Af-
fing II, Griesbeckerzell – Pöttmes, Münster – Aind-
ling II (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Aichach
Türk Schrobenhausen – Dasing, Schiltberg – Türk-
spor Aichach, Aresing – TSV Friedberg II, Laime-
ring-Rieden – Alsmoos-Petersdorf, Inchenhofen –
Oberbernbach, Hollenbach – Gersthofen II, Gerols-
bach – Sielenbach (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
TSG Augsburg – Kissing II (Sa., 13 Uhr), Mering II
– Öz Akdeniz A. (So., 13 Uhr), Hammerschmiede –
Bärenkeller, KSV Trenk – Firnhaberau, TJKV Augs-
burg – Pfersee, SF Friedberg – Wulfertshausen,
Bachern – Stätzling II (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Neumünster – Horgau, Auerbach – Meitingen II,
Welden – Achsheim, Anhausen – Margertshausen,
Biberbach – Langweid, Herbertshofen – Fischach
(a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
TSV Haunstetten II – Wehringen (Sa., 13 Uhr), FC
Haunstetten – Königsbrunn II (Sa., 15.30 Uhr),
Schwabmünchen II – Türkspor A. II (So., 13 Uhr),
Hurlach – Hiltenfingen, Gold-Blau A. – Landsberg
II, Walkertshofen – Langerringen, Großaitingen –
Lagerlechfeld (a. So., 15 Uhr)
A-Klasse Aichach
Kühbach – Tandern, Igenhausen – Gundelsdorf,
Mühlhausen – Stotzard, Mauerbach – Ried, Ge-
benhofen – Obergriesbach, Klingen – Pöttmes II
(a. So., 15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Mitte
MBB SG Augsburg – Firnhaberau II (Sa., 15 Uhr),
Hammerschmiede II – Göggingen II (So., 13 Uhr),
Neusäß II – Stadtwerke II (So., 14.15 Uhr), PSV
Augsburg – Kriegshaber, Suryoye A. – TSV Haun-
stetten III, Atdheu A. – DJK Lechhausen II, Türkgü-
cü Königsbrunn – TSG Hochzoll (a. So., 15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Nordwest
Steppach – Lützelburg (So., 10.30 Uhr), Dinkel-
scherben II – Bonstetten (So., 13 Uhr), Gablingen
– Ottmarshausen, Westheim – Gessertshausen,
Nordendorf – Deuringen, Stettenhofen – Ellgau,
Westendorf – Adelsried (a. So., 15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Südwest
Stadtbergen II – Klosterlechfeld, Leitershofen II –
Obermeitingen (bd. So., 13 Uhr), Reinhartshausen
– Wehringen II, DJK Göggingen – Königsbrunn,
Untermeitingen – TSV Bobingen II, SSV Bobingen
– Lagerlechfeld II, Kleinaitingen – Bergheim (a.
So., 15 Uhr)
B-Klasse Aichach
Mering III – Ecknach II (So., 11 Uhr), Ottmaring II -
Black Pearls Aichach, Griesbeckerzell II – Türkspor
Aichach II, SF Friedberg II – Wulfertshausen II, Ba-
chern II – Merching (a. So., 13 Uhr), Eurasburg –
Adelzhausen II (So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
Schwaben Augsburg II – DJK Hochzoll (Sa., 15.30
Uhr), KSV Trenk II – Viktoria A. II, Gold-Blau A. II –
Öz Akdeniz A. II, TJKV Augsburg II – FC Hochzoll (a.
So., 13 Uhr), Post SV – BIH Augsburg, Mesopota-
mien A. – TSG Hochzoll II (bd. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg Nordwest
Diedorf II – Erlingen, SG Heretsried – Batzenhofen
(bd. So., 13 Uhr), Emersacker – Bärenkeller II,
Reutern – DJK West, Wörleschwang – ESV Augs-
burg, Hainhofen – Foret II (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg Südwest
FC Haunstetten II – Schwabegg II (Sa., 13.30 Uhr),
Türkgücü Königsbrunn II – Klosterlechfeld II (So.,
11 Uhr), Ustersbach II – Mickhausen, Walkertsho-
fen II – Langerringen II, Großaitingen II – Langen-
neufnach, Kleinaitingen II – Kaufering II (a. So., 13
Uhr)
Landesliga Süd, Frauen
u.a. Schechen – Pfersee (Sa., 17 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. Maihingen – Schwaben Augsburg II (Sa., 17
Uhr), Egg a.d. Günz – FC Augsburg (So., 11.30
Uhr)
A-Junioren, Bayernliga
u.a. Schweinfurt – Stätzling (So., 13 Uhr)
B-Juniorinnen, Bundesliga Süd
u.a. Schwaben Augsburg – Alberweiler (Sa., 13)

I Mehr Informationen zum Ama-
teurfußball unter fupa.net/schwaben

Volle Kraft voraus
Wildwasser-Abfahrt Sabine Füßer lässt sich auch mit 39 nicht so leicht vom Kurs abbringen

VON PETER DEININGER

Sabine Füßer spricht nicht so gerne
über ihren Geburtstag. „Oooch,
Gott ja“, erwidert sie auf den dezen-
ten Hinweis, dass sie in diesem Jahr
40 wird. Die Wildwasser-Abfahre-
rin aus Siegburg gibt zu, dass sie im
Wintertraining Motivationsproble-
me hatte, aber für die WM-Qualifi-
kation im Sprint am Wochenende
auf dem Eiskanal ist die chemisch-
technische Angestellte zuversicht-
lich. „Wenn ich da einigermaßen hi-
nunterkomme, müsste ich es ins
WM-Team schaffen“, glaubt die
Kanutin, die für Schwaben Augs-
burg startet.

Im Gegensatz zu den Slalomspe-
zialisten – sie paddeln am Samstag

und Sonntag in Markkleeberg – sind
die Boote der Abfahrer nicht auf
Drehfreudigkeit, sondern auf
Höchstgeschwindigkeit getrimmt.
Das macht manche Fahrt zu einer
wackeligen Angelegenheit. Sabine
Füßer kennt den Eiskanal bestens:
Bei der WM 2011 in Augsburg ge-
wann die Kajakfahrerin ihren ersten
WM-Titel, das zweite Gold folgte
ein Jahr später. „Es war richtig zur
WM und nicht zur Kur zu fahren“,
meinte Füßer damals, die 2012 die
Nachwirkungen einer Brustkrebs-
operation überwinden musste.

Aber die Frau aus dem Rheinland
ist eine Kämpfernatur und lässt sich
nicht vom Kurs abbringen. Sie zeigt
Ausdauer. „Ich war zwar im Sprint
erfolgreicher, aber ich fahre genauso

gerne die lange Klassikdistanz mit
Fahrzeiten von rund 15 Minuten.“
Füßer gehört seit über 15 Jahren der
Nationalmannschaft an und ein
Ende ist noch nicht in Sicht. „Ich
habe gehört, das sich die Kanu
Schwaben möglicherweise noch ein-
mal um eine Sprint-WM bewerben
wollen. Das wäre doch ein schöner
Abschluss für mich in Augsburg.“
Dieses Jahr findet die WM im Juni
im italienischen Valtellina statt.

Canadier-Weltmeister Normen
Weber (Schwaben Augsburg) muss
wegen eines lädierten Sprungge-
lenks auf die Rennen am Wochen-
ende verzichten. Im Canadier-Einer
der Frauen startet Sabrina Barm
(Augsburger Kajakverein).
Zeitplan Samstag internationales

Weltranglistenrennen ab 11.30 Uhr, Fi-
nale ab 15.30 Uhr; Sonntag deutsches
Ranglistenrennen WM-Qualifikation ab
9 Uhr, Finale 13.30 Uhr (Eintritt frei)

Die „Formel 1“ der Kanuten: Abfahrerin

Sabine Füßer. Foto: Fred Schöllhorn

Der letzte Spieltag der 3. Liga Süd
sieht für die Handballerinnen des
TSV Haunstetten am Sonntag die
Schlagerpartie gegen die SG Her-
renberg vor (15 Uhr, Loderer-Hal-
le). Im Duell Zweiter gegen Erster
wollen sich die Rot-Weißen Mut für
die eine Woche später beginnende
Aufstiegsrelegation zur 2. Bundesli-
ga gegen den TuS Lintfort holen.

Seit dem vergangenen Wochen-
ende stehen die Herrenberger bei
vier Punkten Vorsprung vor dem
TSV als Meister und Aufsteiger fest,
sodass die große Brisanz aus der Ab-
schlusspartie bereits im Vorfeld he-
rausgenommen ist. Während die
Württemberger alle Spiele für sich
entschieden haben, sieht die Bilanz
von Haunstetten bei nur einer Nie-
derlage nicht viel schlechter aus.
„Wir können absolut zufrieden
sein“, sagt auch Cheftrainer Herbert
Vornehm über die Vizemeister-
schaft im dritten Jahr seit dem Auf-
stieg: „Jetzt müssen wir nur noch
die richtige Dosierung finden, damit
wir die zwei Relegationsmatches in
bester Form bestreiten können.“

Obwohl es am Sonntag sportlich
um nichts mehr geht, wird vom
Team dennoch eine engagierte Vor-
stellung verlangt: „Es bringt über-
haupt nichts, wenn man derartige
Sachen nur halbherzig angeht. Wir
wollen zeigen, dass wir auch gegen
den Meister mithalten können“,
sagt Abwehrchefin Annika Schmid,
die wie ihre Mitstreiterinnen versu-
chen muss, die Gedanken an die
Aufstiegsspiele vorerst zurückzu-
halten. Interessant ist die diesjährige
Konstellation für den TSV Hauns-
tetten allemal, da auch die 2. Frau-
enmannschaft als Zweiter der Lan-
desliga Süd noch eine Stufe höher in
die Bayernliga klettern könnte.

Einen Doppelaufstieg haben die
Rot-Weißen zuletzt 2005 gefeiert,
als die Zweite die Landesliga und die
Erste in die Regionalliga aufgestie-
gen waren. (hv)

Haunstetten
in der
Pflicht

Handball-Meister
Herrenberg ist zu GastDer einzige Augsburger Fußball-

Bezirksligist, für den es in der sich
zu Ende neigenden Saison noch um
etwas geht, ist Türkspor Augsburg.
Mit einem Sieg im Auswärtsspiel am
Sonntag beim bereits als Absteiger
feststehenden SV Ettenbeuren (Be-
ginn 15 Uhr) kann die Mannschaft
von Trainer Herbert Wiest immer
noch mitmischen im Kampf um den
direkten Aufstieg in die Bezirks-
oberliga. Der zweiten Platz, der zur
Relegation in die Landesliga berech-
tigt, ist drei Spieltage vor dem Sai-
sonfinish so gut wie sicher.

Umso konzentrierter will das
Team in Ettenbeuren antreten, zu-
mal die Gastgeber am Saisonende
den für sie bitteren Gang in die
Kreisliga West antreten müssen. Al-
lerdings geht der Favorit personell
geschwächt ins Spiel. Burat Tok hat
sich beim 2:1-Sieg gegen Ichenhau-
sen einen Muskelfaserriss zugezo-
gen, dazu fallen Ferhat Keles und
Hakan Senyuva verletzungsbedingt
aus. Zu allem Überfluss sah Ufuk
Saritekin in der Nachspielzeit noch
Rot und ist für die Partie im Kam-
meltal gesperrt. (AZ)

Die weiteren Spiele, Bezirksliga Süd
TSV Haunstetten – SVO Germaringen (Sa.,
15.30 Uhr); TSV Schwaben – FC Kempten
(Sa., 17.30 Uhr).

Türkspor bleibt
im Rennen

Bezirksligist kann
noch aufsteigen

optimistisch für das Duell gegen
Würzburg. „Mit zwei Punkten geht
man die Sache beruhigt an. Außer-
dem ist auf unsere Spitzenspielerin
Martina Pastikova ebenso Verlass
wie auf die Klaschka-Schwestern.“
Für die ungewöhnliche Spielanset-
zungen hat Nothnagel nur ein
Schmunzeln übrig: „Vielleicht ge-
lingt es uns so, die Aufmerksamkeit
mal auf den Tennissport zu lenken,
wenn überall in Augsburg gespielt
wird.“

So auch beim TC Schießgraben an
der Stadionstraße, wo der TC Isma-
ning gastiert. Die Gastgeberinnen
um Mannschaftsführer Manfred
Schaber sind bereits unter Zug-
zwang nach der 1:8-Auftaktnieder-
lage gegen Würzburg. Gegen die
Münchner Vorstädter sollte die
Ausbeute von Jana Jandova und Co.
besser ausfallen.

VON ANDREA BOGENREUTHER

Da bietet der Bayerische Verband
den Augsburgern aber mal Tennis
satt: Von den vier Spielen in der Re-
gionalliga Süd-Ost der Frauen fin-
den am Sonntag (Beginn 11 Uhr)
gleich drei in Augsburg statt. Der
Zuschauer muss nun entscheiden,
ob er entweder den TC Augsburg,
den TC Schießgraben oder den TC
Schwaben Augsburg besucht. Eine
Terminplanung, die nicht überall
auf Begeisterung stößt.

Unglücklich etwa findet Schwa-
ben-Vorstand Anton Huber die
Terminierung. „Einen Fehltritt“
nennt er die zeitgleiche Ansetzung
von drei Spielen in Augsburg. So
könne man von Verbandsseite mit
Blick auf die Zuschauer eigentlich
nicht planen. Schließlich möchten
die Schwaben-Frauen am Sonntag
möglichst vielen Gästen ihren ersten
Heimsieg servieren. Nicht ganz
schlecht stehen die Chancen des TC
Schwaben in seinem Duell gegen
den TB Erlangen. Schließlich be-
zwang Schwaben in der Vorwoche
schon den starken TC Großhesselo-
he nach großem Kampf mit 5:4,
weshalb Ähnliches auch gegen die
Mittelfranken gelingen könnte, die
zum Auftakt eine 1:8-Niederlage
einstecken mussten.

Allerdings ist Huber mit Progno-
sen gern vorsichtig, weil er nicht
weiß, welche seiner Spielerinnen er
auch wirklich einsetzen kann. „Die
Jungen werden oft genau dann zu
Turnieren abberufen, wenn wir
Spieltag haben. Deshalb weiß ich
nicht, wen ich zur Verfügung haben
werde“, klagt Huber über die Rege-
lungen der Verbände, die eine bes-
sere Personalplanung für die Klubs
unmöglich machen. Das Kuriose an
der Sache: je schlechter die Spielerin
auf dem Turnier spielt, umso
schneller steht sie der Mannschaft
wieder zur Verfügung.

Eine ähnliche Personalsituation
hat Ligakonkurrent TC Augsburg
vor dem Spiel am Sonntag gegen den
TC Weiß-Blau Würzburg. „Die
Mädels spielen beim ITF-Jugend-
turnier in Österreich um Weltrang-
listenpunkte, das hat Priorität“, sagt
TCA-Manager Uwe Nothnagel.
Trotzdem zeigt er sich mit dem Auf-
taktsieg gegen Ismaning im Rücken

Tennis satt im Dreier-Pack
Regionalliga Die Augsburger Frauenteams spielen am Sonntag alle zeitgleich zu Hause.

Diese Terminansetzung stößt nicht überall auf Begeisterung

In neuer Besetzung
Bayernliga Schießgraben startet in Landshut

Der Saisonauftakt steht nun auch
den Augsburger Bayernliga-Mann-
schaften bevor: den Männern des
TC Schießgraben (Sonntag 10 Uhr
beim TC Rot-Weiß Landshut II)
und den Frauen II des TC Augs-
burg-Siebentisch (Sonntag, 10 Uhr
beim TC Glückauf Kropfmühl).

Gravierende personelle Verände-
rungen hat es beim TC Schießgra-
ben gegeben. Dessen etatmäßige
Nummer eins, Daniel Baumann, ist
nach Ismaning gewechselt, um dort
den nächsten Schritt in Richtung
Profi-Karriere zu tun. Eine Ent-
scheidung, die Schießgrabens
Mannschafsführer Helmut Martin,
gut verstehen kann. „Wenn er wei-

terkommen will, sind wir zu klein.“
Schließlich sei Baumann so auch nä-
her am Leistungszentrum in Ober-
haching, wo seine Trainingspläne
abgestimmt werden.

Als neue Nummer eins steht nun
der junge Tscheche Filip Brtnicky,
21 an der Spitze des Schießgraben-
Teams vor seinem Landsmann
Theodor Devoty. Neu in die Mann-
schaft gerückt ist der 16-jährige
Luca Wiedemann aus der eigenen
Jugend. „In der Bestbesetzung mit
unseren zwei Spitzenspielern rech-
nen wir uns gegen den Aufsteiger
Landshut schon was aus“, zeigt sich
Martin trotz der Veränderungen zu-
versichtlich. (AZ)

Gut begonnen und jetzt gut weitermachen: Carmen Klaschka und der TC Augsburg wollen nach dem Auftaktsieg gegen Ismaning

am Sonntag gegen Würzburg nachlegen. Foto: Michael Hochgemuth

FUSSBALL

C-Junioren wollen
Revanche gegen Frankfurt
Ein Heimspiel bestreiten die C-Ju-
nioren des FC Augsburg am Sonn-
tag (11 Uhr) in der Regionalliga Süd
gegen Eintracht Frankfurt. Da er-
wartet die Fans im Ernst-Lehner-
Stadion eine interessante Begeg-
nung, denn der FCA feierte zuletzt
vier Siege und Eintracht Frankfurt
hat als Tabellendritter die meisten
Tore der Liga erzielt. In der Vor-
runde unterlag der FCA knapp mit
2:3, dafür soll nun eine erfolgrei-
che Revanche gelingen. (AZ)

FRAUENFUSSBALL

Am Muttertag zum
Duell nach Franken
Am Muttertag reisen die Regionalli-
ga-Fußballerinnen des TSV
Schwaben Augsburg nach Franken.
Gegner ist um 15 Uhr der 1. FC
Nürnberg. Und weil es in der Fran-
kenmetropole derzeit weder für
die Männer noch für die Frauen im
Fußball rund läuft, sind beide
Teams vom Abstieg bedroht. Aktu-
ell liegen die Frauen auf dem ret-
tenden neunten Tabellenplatz, doch
Schwaben-Trainer Trainer Heinz
Jörg und sein Team, das derzeit auf
dem zweiten Tabellenplatz liegt,
will alles daran setzen, einen Aus-
wärtssieg einzufahren. (pm)

Regionalsport kompakt

aber vorangebracht. Weil gleichzei-
tig der TSV 1860 II in Buchbach mit
2:4 unterlag, sind die Augsburger
auf Rang drei vorgerückt, punkt-
gleich mit den „Löwen“.
Augsburg Gelios – Stanese – Uhde – Her-
zel – Nießner (78. Wurm) – Thommy –
Müller (90. Löw) – Nebel – Pangallo – Ru-
dolph – Clarke
Tore 0:1 Herzel (73.), 1:1 Krautschneider
(80./Foulelfmeter) Rote Karte Pangallo
(86./Foulspiel) Schiedsrichter Riepl Zu-
schauer 1505

verwertung als das Manko der
Augsburger. So kam Schweinfurt in
der 80. Minute durch einen umstrit-
tenen Foulelfmeter zum Ausgleich.
Sieben Minuten zuvor hatte Stanis-
laus Herzel die zu diesem Zeitpunkt
längst überfällige FCA-Führung er-
zielt. In den Schlussminuten wurde
die Partie hektisch. Augsburgs An-
tonio Pangallo sah kurz vor dem
Schlusspfiff nach einem Foulspiel
die Rote Karte.

Auch der eine Punkt hat den FCA

Im Kampf um Platz drei in der Re-
gionalliga Bayern hat die zweite
Mannschaft des FC Augsburg ges-
tern Abend in Schweinfurt zwei
Punkte verschenkt. Gegen die ab-
stiegsgefährdeten Gastgeber kam
das Augsburger Nachwuchsteam
nicht über ein 1:1 hinaus.

Dabei hatte die Mannschaft von
Trainer Dieter Märkle über weite
Strecken der Partie das Geschehen
dominiert. Doch wieder einmal er-
wies sich die mangelhafte Chancen-

Zwei Punkte verschenkt
FCA II Überlegen, aber nur 1:1 in Schweinfurt. Und ein Spieler sieht Rot

Friedberger
verabschieden sich

Das letzte Saisonspiel in der Dritten
Liga Süd absolvieren die Friedber-
ger Handballer zu Hause. Nach
Möglichkeit wollen sie sich am
Samstag (Beginn 19.30 Uhr) mit ei-
nem Sieg über den SV 64 Zweibrü-
cken von ihren Fans verabschieden.

Erleichtert werden dürfte dieses
Vorhaben durch die Tatsache, dass
die Gäste bereits als Absteiger fest-
stehen. Die Friedberger hingegen
treten durch den erfolgreichen Klas-
senerhalt wohl hoch motiviert zum
Finale an. (AZ)


